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Bahnen müssen mit ServicepunI<ten 
Eisenbahnen lm eurasischen Verkehr steht der Schienenverkehr ver einer Renaissance 

-- - 

Von Timon Heinrici 

Zwischen Europa und Asien sowie 
in der arabischen Welt lässt sich der 
Marktanteil des Schienenverkehrs 
noch erheblich ausbauen. Zu diesem 
Ergebnis kamen Referenten und Dis- 
lmssionsteilnehmer auf dem hochka- 
rätig besetzten European and Asian 
Rail Summit CEARS) am 21. Septem- 
ber auf der Verkehrstechnikmesse 
Innotrans in Berlin. 

Es werde eine Renaissance geben, 
wenn sich die Bahnen Über umfas- 
sende Dìenstleistungen weiterentwi- 
ckeln, prognostizierte Prof Andreas 
Knie, Managing Director of Innova- 
tion Centre for Mobility and societal 
Change GmbH, Berlin. Eine Studie 
des Marktforschungsinstituts Prog- 
Trans aus dcm Jahr 2010 prognosti- 
ziere im Zeitraum 2008 bis 2020 fi:ir 

die USA, Europa und Russland so- 
wohl im Reise- ais auch im GÜterver- 
kehr Marktanteilsgewinne der Bahn, 

während China Marktanteilsverluste 
hinnehmen mÜsse. 

Netzausbau dringlich. ln der Diskus- 
sion, die von Dr. Johannes Ludewig, 
Exekutivdirektor des Eisenbahnver- 
bandes CER, gelei- 
tet wurde, hoben 
der Präsident der 
Russischen Eisen- 
bahnen RZD, Wla- 
dimir Jakunin, und 
JuIiusz Engelhardt, Unterstaatssekre- 
tär im polnischen Infrastrukturminis- 
tcrium, die Bedeutung des Infrastruk- 
turausbaus hervor. Ohne staatliche 
Unterstützung sei es nicht möglich, 
das Schienennetz zu entwickeIn, sagte 
Jakunìn. Dass in China trotz massi- 
ven Infrastrukturausbaus der Markt- 
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Diskussionspartner (von links): Prof. Andreas Knie, Juliusz Engelhardt (Polen), RZD-Präsident Wladimir Jakunin, Moderator 
Dr. Johannes Ludewig (CER), Eva Molnar (UN ECE), Ronald Kleijwegt (HP), XueSheng Ji (China), Dirk Steffes (MRCE Dispolok). 

anteil des SchicnengÜtcrverkehrs 
sinkt, begrÜndete XueSheng Ji, Direk- 
tor tlir Wissenschaft und Tcchnik im 

Eisenbahnministe- 
rìum dcr Volksre- 
publik China mit 
ungiinstigen Aus- 
gangsbedingungen 

für manche Fracht. 
Insgesamt habe der GÜterverkehr 
aber gllte Perspektiven. 

Ronald Kleijwegt, Regional Direc- 
tor EMEA Logistics, Hewlett-Packard 
Nederland, beståtigtc dies. Die Glo- 
balisierung habe bisher zum Wachs- 
!um des Seeverkehrs geführt. lm 
Schienenverkehr galt eine Transport- 

Verlader halten China-Ver- 
kehr mit 21 Tagen Transport- 

dauer für sehr attraktiv 
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dauer von 30 bis 31 l'agen aIs Rcgel. 

"Wir ha ben bewiesen, dass wir eine 
Transitzeit von 20 bis 21 Tagen re- 
alisicren können", sagtc Kleijwegt. 

"Das ist eine sehr attraktive Alterna- 
tive. Wir haben groges Interessc an 
der Entwicklung der Eisenbahn." 

Netzausbau lenkt ab. Dirk Steffes, 
Chief Operating Officcr der Lokver- 
mietung MRCE Dispolok, hiilt die 

Forderungen nach Milliardeninvesti- 
tlonen tlir ein Ablenkungsmanöver. 
"Milliarden zu investieren ist feige, 
weil es davon abhält, die Leistungs- 
problemc zu löscn", ist der Manager 
Überzeugt. 

Eva Molnar, Direktorin des Bereichs 

Transport der Europäischen Win- 
schaftskommission der UN (UNECE), 
hält cs zur Entwicklung des Eisenbahn- 
verkehrs tUr erforderlich, einhcitliche 
Venragsbestimmungen fur dcn Ver- 
kchr Europa-Asien zu schaffcn. Eine 
Lösung dafur sei 2012 in Sicht. 

Dr. RÜdiger Grube, Vorstandsvor- 
sitzender der Dcutschen Hahn, die das 

Symposium zusal1lmen mit der Messe 
Berlin organisicrt hatte, kÜndigte fùr 
die Innotrans 2012 eine Neuauftage 
an: "Dann wird es aber nicht mehr 
cin European and Asian, sondern ein 
World Rail Summit sein." DVZ 30.9.2010 
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Windbranche 
fordert Sicherheit 

Seehäfen Planungssicherheit ist ein 
Schlüsselwort in dem Positionspapier 
des Arbeitskreises "Vernetzung der ma- 
ritimen Wirtschaft mit der Offshore- 
Windenergie". fÜr notwendig erachtet 

werden zudem die Pörderung der For- 
schung und der Ausbildung von Spezi- 

alisten sowie cine Harmonisierung der 
technischen Vorschriften. 

Die Hafenwirtschaft fordert ferner 
Klarheit Über Maße und Gewichte der 
Komponcnten, die Umschlagtechno- 
logie sowie die Schiffstypen zur Er- 
rìchtung der Windparks, damit sie 
ihre Umschlageinrichtungen anpas- 
sen kann. DVZ 30.9.2010 (wä) 
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Fast ein Viertel mehr 
Fracht im August 

Flughäfen Auch lm vergangenen Mo- 
nat hat die auf den deutschen Flughä- 

fen ul1lgeschlagene Fracht kräti:ig zu- 
gelegt. Das ergibt sich aus der jÜngsten 
Verkehrsstatistik des Flughafenver- 

bandes ADV. Danach stíeg das Auf- 
kommen im August auf364 125 t, das 
sind 23,9 Prozcnt mchr aIs il1l August 

2009. Dabci Überwiegt die ausgehende 

Tonnage. Sie kam nach einem 25, 7pro- 
zcntigen Zuwachs auf 184679 t. Zu- 
gleich legte dieeinkol1lmende Fracht 

um 22,7 Prozent auf166 489 t zu. Der 
Rest ist Transit. ln dcn erstcn acht Mo- 
naten dicses Jahres kamen die Airports 

damit auf2,8 Mio. t., ein Plus von 24,8 
Prozent. DVZ 30.9.2010 (ma) 
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